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des Völkerrechts und seine Kodifikation zu begünsti­
gen,

b) die internationale Zusammenarbeit auf den Gebieten 
der Wirtschaft, des Sozialwesens, der Kultur, des Bil­
dungswesens und des Gesundheitswesens zu fördern 
und zur Verwirklichung der Menschenrechte und 
Grundfreiheiten für alle ohne Unterschied von Rasse, 
Geschlecht, Sprache und Religion beizutragen.

2. Die weiteren Verantwortlichkeiten, Funktionen und Be­
fugnisse der Vollversammlung bezüglich der oben in Ab­
satz 1 b) erwähnten Angelegenheiten sind in den Kapi-, 
teln IX und X dargelegt.

Artikel 14
Vorbehaltlich der Bestimmungen des Artikels 12 kann die 

Vollversammlung Maßnahmen zur friedlichen Regelung jeder 
Situation empfehlen, gleichviel wie sie entstanden ist, wenn 
diese Situation ihrer Meinung nach das allgemeine Wohl oder 
die freundschaftlichen Beziehungen zwischen den Nationen 
beeinträchtigen könnte, einschließlich solcher Situationen, die 
sich aus einer Verletzung der Bestimmungen der vorliegenden 
Charta über die Ziele und Grundsätze der Vereinten Nationen 
ergeben.

Artikel 15
1. Die Vollversammlung erhält und prüft Jahres- und Son­

derberichte des Sicherheitsrates, die auch eine Darstellung 
der Maßnahmen enthalten, die der Sicherheitsrat zur Auf­
rechterhaltung des Weltfriedens und der internationalen 
Sicherheit beschlossen oder ergriffen hat.

2. Die Vollversammlung erhält und prüft Berichte von den 
anderen Organen der Vereinten Nationen.

Artikel 16
Die Vollversammlung übt hinsichtlich des internationalen 

Treuhandschaftssystems die ihr gemäß Kapitel XII und XIII 
zugewiesenen Funktionen aus, einschließlich der Genehmi­
gung der Treuhandschaftsabkommen für Gebiete, die nicht als 
strategische bezeichnet sind.

Artikel 17
1. Die Vollversammlung prüft und genehmigt das Budget 

der Organisation.
2. Die Ausgaben der Organisation werden von den Mitglie­

dern getragen, wobei die Vollversammlung den von jedem 
Mitglied zu zahlenden Anteil festlegt.

3. Die Vollversammlung prüft und genehmigt alle Finanz- 
und Budgetabmachungen mit den in Artikel 57 genannten 
Spezialorganisationen und überprüft die Verwaltungs­
budgets dieser Spezialorganisationen mit dem Ziel, ihnen 
Empfehlungen zu geben.

Abstimmung
Artikel 18

1. Jedes Mitglied der Vollversammlung hat eine Stimme.
2. Beschlüsse der Vollversammlung über wichtige Fragen 

werden mit Zweidrittelmehrheit der anwesenden und ab­
stimmenden Mitglieder gefaßt. Zu diesen Fragen gehö­
ren:
Empfehlungen bezüglich der Aufrechterhaltung des Welt­
friedens und der internationalen Sicherheit, die Wahl der 
nichtständigen Mitglieder des Sicherheitsrates, die Wahl 
der Mitglieder des Wirtschafts- und Sozialrates, die Wahl 
von Mitgliedern des Treuhandschaftsrates gemäß Arti­
kel 86 Absatz 1 c, die Aufnahme neuer Mitglieder in die 
Vereinten Nationen, die Suspendierung der Rechte und 
Privilegien der Mitgliedschaft, der Ausschluß von Mitglie­
dern, Fragen, die sich auf die Wirkungsweise des Treu­
handschaftssystems beziehen, und Budgetfragen.

3. Beschlüsse über andere Fragen, einschließlich der Fest­
setzung weiterer Kategorien von Fragen, die mit Zwei­
drittelmehrheit zu entscheiden sind, werden mit einfacher 
Mehrheit der anwesenden und abstimmenden Mitglieder 
gefaßt.

Artikel 19
Ein Mitglied der Vereinten Nationen, das mit der Zahlung 

seiner finanziellen Beiträge an die Organisation im Rückstand 
ist, hat in der Vollversammlung kein Stimmrecht, wenn die 
Höhe des Rückstandes die von ihm für die vorhergehenden 
zwei vollen Jahre zu entrichtende Beitragssumme erreicht 
oder übersteigt. Die Vollversammlung kann jedoch diesem 
Mitglied die Teilnahme an der Abstimmung gestatten, wenn 
sie davon überzeugt ist, daß die Nichtzahlung auf Umstände 
zurückzuführen ist, auf die das Mitglied keinen Einfluß hat.

Verfahren
Artikel 20

Die Vollversammlung tritt zu ordentlichen Jahrestagungen 
und, wenn die Umstände es erfordern, zu außerordentlichen 
Tagungen zusammen. Außerordentliche Tagungen werden 
vom Generalsekretär auf Verlangen des Sicherheitsrates oder 
der Mehrheit der Mitglieder der Vereinten Nationen einbe­
rufen.

Artikel 21
Die Vollversammlung gibt sich eine Geschäftsordnung. Sie 

wählt für jede Tagung ihren Präsidenten.

Artikel 22
Die Vollversammlung kann Nebenorgane schaffen, die sie 

für die Ausübung ihrer Funktionen für notwendig erachtet.

, Kapitel V 

Der Sicherheitsrat
Zusammensetzung

Artikel 23
1. Der Sicherheitsrat besteht aus fünfzehn Mitgliedern der 

Vereinten Nationen. Die Republik China, Frankreich, die 
Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken, das Verei­
nigte Königreich von Großbritannien und Nordirland und 
die Vereinigten Staaten von Amerika sind ständige Mit­
glieder des Sicherheitsrates. Die Vollversammlung wählt 
zehn andere Mitglieder der Vereinten Nationen zu nicht­
ständigen Mitgliedern des Sicherheitsrates, wobei in erster 
Linie der Beitrag der Mitglieder der Vereinten Nationen 
zur Aufrechterhaltung des Weltfriedens und der inter­
nationalen Sicherheit und zu den anderen Zielen der Or­
ganisation und auch eine angemessene geographische Ver­
teilung der Sitze gebührend zu berücksichtigen sind.

2. Die nichtständigen Mitglieder des Sicherheitsrates werden 
für einen Zeitraum von zwei Jahren gewählt. Bei der 
ersten Wahl der nichtständigen Mitglieder nach Erhöhung 
der Mitgliederzahl des Sicherheitsrates von elf auf fünf­
zehn werden zwei der vier zusätzlichen Mitglieder für 
einen Zeitraum von einem Jahr gewählt. Ein ausscheiden­
des Mitglied kann nicht unmittelbar wiedergewählt wer­
den.

3. Jedes Mitglied des Sicherheitsrates hat einen Vertreter im 
Rat.

Funktionen und Befugnisse
Artikel 24

1. Um ein schnelles und wirksames Handeln der Vereinten 
Nationen zu gewährleisten, übertragen ihre Mitglieder 
dem Sicherheitsrat die Hauptverantwortung für die Auf­
rechterhaltung des Weltfriedens und der internationalen 
Sicherheit und erklären sich damit einverstanden, daß der 
Sicherheitsrat in Ausübung der sich aus dieser Verantwor­
tung ergebenden Pflichten in ihrem Namen handelt.


